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Karlsruher Zeitung .
Nr . 94 . Sonntag , den 4 April . 1819 .

Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß de « Auszug » de» Protokoll» der io . Sitzung am lZ März . ) — Freie Stadt Frank,
furt . — ArMerzogthum Hessen. — Würkemberg . — Frankreich . ( Pairskamm -r . ) — Großbritannien. — Niederlande. - »
Oeffreich . — Karze biographische Notiz über Kotzebue.

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der io > Sitzung am 15 . März . Der kaiserl .
bstreichisch « präsidirende Herr Gesandte ,
Graf v . Buvl - Schauen stein , zeigt an . Se .
Moj . der Kaiser von Oestreich hätten z» Allerhdchstih -
rem Bevollmächtigten bei der Miutarkommijsion der
deutschen Bundesversammlung den bereits dahier an -
iresenden kaiserl . kdnigl . Ge » . Felowachtmcister , Frei -
heren v. Langenau , ernannt , dessen Vollmacht dem¬
nächst vorgelegt werden solle . — Presse, , zeigt an ,
daß Se . Maj . der Kdnig von Prenssrn den Hrn Gen .
Major Fnihrn . v . Wollzogen als ihren Bevollmächtig¬
ten hieber gesendet haben . — Baiern : Von Seice
Bainns s- y der kdnigl . Gen . Major und Brigadier Mail -
Ivr de la Trcille bereits dahier eingetroffen . — Han¬
nover : Von Hannover s y der kdnigl . Gen . Lieutenant
v . Hinüber hierh - r gesendet worden , und , nach der
bereits von den Betheiligten an dem zehnten Armeekorps
erhaltenen Zustimmung , sey der Divisivnsbevollmsch -
ti ^le von Hannover ermächtigt , den Anfang bei der Mi -
Ittäckommission zu machen . — Würkemberg : Der
hier anwesende kdnigl . Gen . Major v . Varnbülrr
nur für Wüeremb - rg und Baden , zur Zeit aber noch
nicht für das ganze achte Armeekorps , bevollmächtiget .
- Präsidium macht den Antrag , dem kais . kdnigl .
Nilltärbevollmächtiate » . Hrn . Gm . Major Freiherr »
r . Lrrgenau . Mittelst Präsidialovte , den in der heuti¬
gen Litzmg gefaßt n Beschluß über die Militäikom
Mission der demschen Bundesversammlung mit dem Be¬
merken mikzutheilen , daß . zur definitiven Kcnstitui

' -
tiiiig derselben , nichrs weiter erübrige , als von Seite
der zu Stellung der drei gemischten Korps berufenen
ssi^ iioesst rat . n über die ihnen selbst üb rlaffene Weise
der Skimmvertteiung iu Kennkniß gesezt zu werden ; da
indessen die bereits anwrsonden , zu dieser Kommission abge -
eidneten He ru Generale die zur Fassung eines Beschlusses
erforderliche Zahl schon überstiege » , so werde die wirkt . Er
bfn >ng der Sitzungen lediglich von ihrem nähern Ein¬
vernehmen adhängen . — Der Entwurf der an den Herrn

Gen . Major Freihrn . v . Langenau zu erlassenden Note
wurde verlesen , und demselben allgemein beigestimmt ;
die beiden hessischen HH . Gesandten bemerkte » dabei ,
daß , obwohl sie nicht ermächtigt seyen . die in voriger
Sitzung durch die Mehrheit verfügte Eintbeilung VeS 8 .
und 9 . Armeekorps als einen definitiven Beschluß auzu -
erkennen , dieselben jedoch bei der vvrgeschlaqenen No¬
tifikation nichrs zu erinnern fänden . — Hieraus wurde
beschlossen : Den Beschluß über die Konstttuirung
der Militärkommission der deutschen Bundesversamm¬
lung , mit der von dem Präsidium vorpeschlaaene » Be -
kanntmachunq , dem kaiserl . dstretch . Hrn . G n . Max .
Frejhern . v . Langenau , als versitzenden Bevollmächtig¬
ten , mirzutheilen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2 . Apr . Das heutige Journaß
de Fruncfürt meldet die Entbindung der Frau Herzogin
von Clarence , gedornen Prinzessin von Sachsen - Mei¬
nungen , mit einer Prinzessin , die aber nur einige Au¬
genblicke lebte .

In der nenlich ( Nr . 86 ) erwähnten Denkschrift : ,
welche der Bevollmächtigte in den westphälischen Ange¬
legenheiten , Schreiber , dem Achener Kongreß überge¬
be » hat ( i6,gedrukre S - in 4 . ) werden die Forderun¬
gen seiner Kommittenten in 5 Klassen getheilr : r ) Do -
mainenkäufei ; 2 ) KautionnäcsvdersolchrPeifonen , wel¬
che als Notan n zur Garantie ihrer Amtsführung dem
Staate gewisse Summen als Kaution gegeben hakten ;
Z) Forderungen an die Staatskasse für grthane Liefe¬
rungen ; 4 ) Ansprüche unversorgter Staatsoiener ; § )
Forderungen an die Staatskasse , die von zwischen den
Jahren rstoF — 12 in Westphalen gemachten gezwunge¬
nen Aalehen herrühren . Diese Schrift schließt mir den
Worten : „ Man kann , um gewissen befangenen Ansichten
zn begegnen , « ichr umhin , die Fragen zu stellen , ob
die Domainenkäufer bei den verschiedene » früheren Re¬
genten zuvor die Erlaubniß zu dem E werb des Gegen¬
standes sich hätten erbitten sollen , ob die KautionnärS
bei eben diesen vom Staate durch Vertrag , oder ge¬
zwungen , oder freiwillig abgesonderten Regenten sich
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hätten erkundige » sollen , in wie weit sie ihr Eigenthum
dem Staate vertrauen dürften , ob die Gläubiger deS
Staatsschatzes zuvor und ehe sie die Kontrakte schlossen ,
die Genehmigung jener Entfernten , zur Verpflegung
von T >uppen oder Uebergabe von andern Leistungen nach-
zusuche» hatten , ob die Staatsbeamten sich um den
Dienst bei ihren früheren Fürsten bemühen mußten , und
wen « diese sie nicht annehmen konnten , oder wollten ,
die Verpflichtung zu darben , auf sich ruhen hatten , ob
endlich die StaatSgläubiger troz allen Zwanges , mit
dem sie Gläubiger werden mußten , zuvor hätten an ,
fragen sollen , ob eine später wieder eintretende Regie¬
rung auch ihre Forderungen anerkennen würde ? WaS
Härten wohl die Regenten in ihrer damaligen Lage ant -
worten können , und was würde die Regierung , die
damals Gewalt hatte , geihan haben ? Es schmerzt ,
solche Fragen rhun zu müssen ; aber es schmerzt noch
mehr , daß Veranlassung zu solchen Fragen vorhanden
ist . Mau hvft » ' d vertraut , daß es bald unndrhig
sepn wird , diesen Gegenstand welker zu berühren . Man
will sich gern bescheiden , daß es an Gelegenheit gefehlt
hat , diese Sache schon früher aus der Reihe unbefrie¬
digter und gerechter Ansprüche zu entfernen . Desto
größer ist aber auch das Verlangen , jezt und ohne
längeren Aufschub den inner » Frieden überall erhalten

u sehen , nachdem der äussere gewonnen ist . Die Er -
rterung der ganzen Angelegenheit ist deshalb zu einer

Zeit erschiene» , wo alle Nationen Europa 's die weisen
und gerechten und vom schönsten Geiste beseelten Gesin¬
nungen ihrer Herrscher von neuem in einem herrlichen
Einklänge erblicken. Hier wird gewiß eine Entschei¬
dung auch in dieser Sache erfolgen , um die Ruhe zu
stiften , die jeder Einzelne bedarf , und den Segen zu
mehren , der die Pflichten der Könige belohnt . "

Großherzvgthum Hessen .
Darm stadt . den i . Apr . (Fortsetzung . ) Nach

«irrer grvßöerzogkichen Verfügung vom 17 . v . M . sollen
der der Verwandlung der Zehnten in ständige Grundren¬
ten die aus rZjährigem Durchschnitt gefundenen Mittel -
Preise die künftige Kammertare in den beiden Fürsten -
thümern Starkenburg und Hessen bilden . . Diese Tare
ist für das Walter Weizen 9 fl . 24 . kr. , Spelz ( Om-
ikrl , Veesen) 4 fl . ; Haber z fl . 52 kr. ro.

Würtemberg .
Durch eine kdnigl . Bekanntmachung vom 25 . März

ist zur Organisation der untern Verwaltungsstellen in
den Departements der Justiz und des Innern eine be¬
sondere Kommission unter Vorsiz des Justizministers nie -
dergesezt worden .

Frankreich .
Paris , den zi . Marz . Die gestrige Sitzung der

Pairskammer begann mit Einführung eines neuen
Paics , des Marjchalls Herzogs von Conegliano , und
mir der Anerkennung eines andern , des Grafen ve
Momalivet . Der Finanzminister legre in der Folge

den von der Depntirtenkammer angenommenen Gesez.
entwurf in Betreff der Auriliarbücher für das große
Staaisschuldenbuch (Renteninscriptionen in den Depar ,
tewents , mit alleiniger Ausnahme des Seinedcparke ,
ment ) vor , dessen O,uk und Verweisung an die Bureaur
verordnet wurde . Marquis de Marbois machte hierauf
den Antrag , den König zu bitten , ein Gesez vorzu¬
schlagen , wodurch die Deportationsstrafe , deren An¬
wendung unausführbar geworden , da es an einem Orte
fehle , wo die VerurtheÜten yingebracht werden kömmn,
in eine andere wirklich aueführbareEtrafe zu verwand ,
len . Die Kammer beschloß , sich mit diesrm Anträge
zu beschäftigen .

Die auf denzo . d . anberaumte feierliche Audienz deS
persische» Botschafters hak gestern in der Dianengalerit
wirklich statt gehabt . Der König empfieng den Bot¬
schafter , der nebst seinem Gefolge in drei Hof vage»
unter einer Kavallerieeskorte der königl . Garde und der
Gensdarmene abgcbolt worden war , auf dem Throne
sitzend . A» den Stufen des Throns hielt der Botschaf¬
ter eine kurze Anrede in persische: Sprache , die von dem
Regierungsdolmeksch -r in franzds . Sprache wiederholt
wurde . Er übergab hierauf ein Schreiben und Ge¬
schenke seines Seuverairis . Der König antwvtt ' te in
franzds . Sprache . Seine Worte wurden in persischer
Sprache von dem Dolmetscher wiederholt . Die Au¬
dienz endigte mit Präsentatio » der zurGesanbrschaftge -
hörigerr Personen . Bei der Rükkehr des Botschafters
nach seinem Hotel wurden die nämlichen Zeremonien be¬
obachtet , wie bei seiner Auffahrt . Später speiste der
Botschafter in de« Taillerien , wobei , wie bereits an¬
gekündigt worden . der Herzog d' EscarS die Honnears
machte . Oer König hat nach der Audienz mit dem Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet .

Der heutige Moniteur eifert gegen einige Journale ,
welche gesagt hatten , der Kriegsminister beschäftige sich
mit Organisation der Reservearmee ; diese Nachricht
sey völlig grundlos .

Gestern standen die zn z v . h . konsolidirten Fond-
;u^6Z »Z , und die Bankaktien zu 1517 , Fr .

Großbritannien .
London , den 26 . März . Der Traktat , wodurch

Spanien Florida an die nvrdamerikanischen Freistaa¬
ten abrritc , bat hier große Sensation gemacht . Die
Times drücken sich darüber also aus : Dieser Trakttt
wird die ernsthaftesten Folgen für England haben ; die
Amerikaner , die nun Me -ster der Schiffahrt auf dem Kanal
von Bakama sind , können jeden Augenblik die engl.
Kolonien in Wcstindien blockiren, besonders Jamaika ; sie
können in Kciegszeiter ! den merikanischen Meerbusenmit
ihren Korsaren Zufällen . Sollte England nicht deS
Recht und die Pflicht haben , sich einer Masregel z«
wiversctz n , wel >„ e die Lage der beiderseitigen Staaten
völlig ändert ? Wenn der Kongreß nicht definitiv den
Entschluß faßt , oas blutdürstige Betragen deS Ge »>
Jackson zu mißbilligen, so müssen wir Gcnugthuung stk
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d «n an zwei Engländern verübte » Mord fordern . Eng¬
lands Stärke gründet sich vorzüglich ans die Energie
des Charakters seiner Einwohner ; sobald wir uns schwach
zeigen , indem wir eine Beleidigung uns gefalle » lassen,
stürzt unsere Macht zusammen . Las mimsterielle Jour¬
nal , the Courrier , spricht zwar im Tone des Miß¬
vergnügens von der Abtretung Flonda

' s ; aber welche
Vorsichtsmasregelki hat das Ministerium ergriffen , um
die Amerikaner zu hindern , in Canada einznfallen ?
Man lese den Handelstraktat ; er hat den Amerikanern
ohne alle Vergütung für England die Theilnahme an
einer der wichtigstcn Hilfsquellen unserer Marine be¬
willigt . . . . Als an Frankreich die preussischen Rhein -
provlnzen , die Niederlande und die bstreichischen Be¬
sitzungen in Italien abgetreten wurden , konnte mau
pceiflen , daß Großbritannien und Rußland nicht das
Recht gehabt härten , dieser Abtretung , und der da¬
durch entstandenen Störung des politischen Gleichge¬
wichts sich zu widersetzen , oder wenigstens eine ver -
hälkmßmäsige Entschädigung sich zu verschaffen rc .

Nachrichten aus Madras vom lZ . Nvv . zufolge war
der Aufstand auf der Insel C . ylon völlig gedämpft . —
Nach einem Schreiben aus Batavia vom 28 . Nov .
«ahm die Zahl der Seeräuber in den dortigen Gewäs¬
sern immer mehr zu . 6z derselben waren am 6 . Nov .
in Baravia aufgehenkt worden ; sie hatten eine franz .
Brigg genommen , und die ganze Mannschaft , die sich
«n Bord derselben befand , ermordet .

Heute stehen die zu z v . h . konsolidirten Fonds zu
-4!-

Niederlande .

Brüssel , den 28 . März . In der gestrigen Ant -
weiper Zeitung liest man nachstehenden Artikel : „ Wir
vernehmen aus einer sehr achtbaren Quelle , daß das
Konkordat zwischen Sr . Heil , und Sr . Maj . dem Kö¬
nige der Niederlande endlich abgeschlossen worden ist .
Es werden mehrere neue Bisthümer errichtet , unter
andern zu Utrecht , Herzogenbusch , B . ügge rc. Die
verdrießliche Angelegenheit des Hin . Fürsten von Brog -
liv , Bischofs von Gent , ist a sgeglichen ; der Prozeß
wird niedergeschlagen ; allein Se . Eni , werden auf ihren
Siz Verzicht leisten . und wahrscheinlich , wie der ehe¬
malige Erzbischof von Mecheln und andere Prälaten ,
welche ihre Stellen den Umstanden aufgcopferr haben ,
einen lebenöländlichtn Ruhegestall erhallen .

v e s k r e t ch.
Am 27 . Mär ; wurde der Wiener Kurs auf Augs¬

burg zu yxL K . M . Uso norirk ; die Konvenrionömünze
stand zu 248 ! W . W .

In dffenkl . Blattern liest man folgende kurze biogra¬
phische Nvli ; über Hrn . v . Kvtzebue ; August Friedrich
Ferdinand v . Kvtzebue wurde denz . Mai 1761 zu Weimar ,
woselbst sein Vater Herzog !. LegationSrach war , gebo¬

ren . Schon als Kind von 6 Jahren wagte er die er«
steu poetischen Versuche . Seine Neigung zur Schau¬
spielkunst wurde früh gewekt . Kvtzebue besuchte das
Gymnasium zu Weimar , und gkeng im 16 . Jahr auf die
Universität Jena . Von da gieng er eine Jeitlang auf
die Universität zu Duisburg , und im Jahr 1779 zu,
rük nach Jena , legte sich auf die Jurisprudenz , lebte
dennoch dem Theater , dichtete mancherlei , u« o schrieb
ein kleines Lustspiel : „ Die Weiber nach der Mode . "

Bald hierauf wurde er Advokat . In Leipzig ließ er ein
Bändchen Erzählungen drucken , gieng darauf 1781 nach
Petersburg , wohin er durch den kduigl . preuß . Ge¬
sandten , Grafen Gdrz , berufen worden , wurde Sekre¬
tär bei dem General Bauer , nachher durch dessen Em¬
pfehlung von der Kaiserin zum Titularrath ernannt ,
und im I . 178z Assessor des Oberappellationstribunals
in Reval . Im I . 1785 wu de er Präsident des Gou¬
vernementsmagistrats der Pcovinz Esthland unv als sol¬
cher in den Adelstand erhoben , nachdem er vorher ein
Werk über den Adel herausgegeben hatte . Seine Lei¬
den der Ortenbergischen Familie , 178z , seine kleine ge¬
sammelte Schriften , 1787 , und vorzüglich seine beiden
Schauspiele : Menschenhaß und Reue , und die India¬
ner in England , erwarben ihm Beifall . Nach dem To ,
de seiner ersten Gattin begab er sich nach Paris , uad
dann eine Jeitlang nach Mainz , nahm sosann seine Ent «
laffang , und zog sich 1795 auf seinen Landsiz Friden -
thal zurük . Die jüngsten Kinder meiner Laune und über
20 Schauspiele gehören in diesen Je träum . Alsdann
ward er nach Wien als Hvfrheaterdichter berufen , wo¬
selbst ein ziemlicher Theil seiner neuen Schauspiele , die
bje jezt 21 Bände ansüllen , erschienen sind . Nach zwei
Jahren suchte er um seine Entlassung an , welche er
auch mit 2OOL) Gulden Pension erhielt . Er lebte jezt
wieder in Weimar , entschloß sich aber , nach Rußland
zurükzukehren , wo seine Söhne im Kadettenhause zu
Petersburg erzogen wurden . Oer russische Gesandte
in Berlin , Baron v. Krüdener , gab ihm den ndthigen
Eingangspaß ; allein an der russischen G änze wurde er
verhaftet , und nach Siberien gebracht . Du >ch den gün¬
stigen Umstand jedoch , daß sein kleines Drama : Oer
Leibkutscher Peters des Dritten , von einem Russe« in»
Russische übersezt worden , und welches dem Kaiser Paul
zu gefallen das Glük hatte , wurde Kvtzebue aus der
Verbannung zunrkgerufen . von dem Kaiser mit Gnade
überhäuft , und erhielt ein Krvngut zum Geschenke ; auch
wurde ihm die Direktion des deutsche» Theaters über¬
tragen , und der Charakter als Hofrath ertheilt . Hr .
v . Kvtzebue hat jenes Exil in einem Merkchen : Das
merkwürdigste Jahr meines Lebens , beschrieben , und
gerielh darüber mit Hrn . Massen in Streik . Nachher
erhielt v. Kvtzebue , auf Ansuchen , seine Enklassingm t
dem Titel eines Kollegienraths , wendete sich sodann
wieder nach Weimar und Jena , hierauf nach Berlin ,
wo er mit G - Merkel den Freimürhigeii herausgab , und
nachher zwischen ihm und Spazier , dem Redakteur dcg
Zeitung für die elegante Welt , ein Zeitungskurg statt
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fand . Um dkese Zelt sieng er an , den Almanach dra¬
matischer Spiele heranSzugeben , ferner seine Erinne¬
rungen ans Paris , so wie die auS Rom und Neapel ,
wokin er in den Jahren 1823 — 1824 gereiset war ;
gieng alsdann im Jahr 1826 nach Königsberg , und
schrieb sein nach archivalischen Urkunden zu Riga im I .
i8oy herausgekommenes Werk : Preuffens ältere Ge¬
schichte. Im I . 1826 flüchtete er vor den Franzosen
nach Rußland , wo er mit allem ihm als Schriftsteller
zn Gebote gestandenen Witze ( z. B . in der Zeitschrift ,die Biene ) die Marimen Bonaparte ' s zu bekämpfen
suchte. Zum Etaksrath erhoben , folgte er im I . aFrZ

dem kaiserl . russischen Hauptquartier , und gab ln Ber¬
lin ein russisch - deutsches Volksblatt heraus . Im I .
1814 gieng er als russischer Generalkonsul nach Königs¬
berg , schrieb eine Geschichte des deutschen Reichs , auch
mehrere Lustspiele und politische Zeitschriften . Im I .
1816 wurde er als Etatsrath beim Departement der
auswärtigen Angelegenheiten in Petersburg angestellk,
und begab sich alSdann nach Weimar . Nach der da¬
selbst statt gehabten bekannten litterarischen Fehde , be¬
suchte derselbe die Bader , und wohnre seither nebst sei¬
ner Fcmilie zu Mannheim , woselbst dessen bekannter
Tod durch Meuchelmord am 23 . März d . I . erfolgte .

Auszug a » S den Karlsruher WitternngS - Beobachtungea .

z April Barometer Lbermometer Hygrometer Wind Witterung überbaupt .
Morgens ä7
Mittags Z
NachtS Zu

t 8 Zoll Linien
27 Zoll io/ , Linien
27 Zoll ro .' 7 Linien

6, '» Grad über s
rZrr Grad über 0
8 » « Grad über 0

6z Grad
41 Grad
47 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter , windig
etwas beiter , windig
etwas beiter , dünstig

LodeS - Anzeige .
Unter lieber Gatte und Vater , der Freiherr Wilhelm Fer¬dinand Friedrich »vn De ge „ selb , ist heute , Vormittags n

Uh - , an einer Nervenschwäche , in seinem Ü2 . Jahre , sanftuod ruhig gestorben .
Indem mir diele« unser » Freunden und Verwandten , unter

Vrrbitkuvg der Kondolenz , bekannt machen , empfehlen wir
vn « zu fernerer Wvbigewogentz r .

Eulrnhof , bei Sinsheim , den sto. März rgiy .
Die Hinterbliebene Wittwe ,

gedvrne von Gemmingen ,und deren Kinder .

Daghiufel . fRheiafahrt « » Verpachtung . )
Montag , den ly . nächstkommendea Monats April , Vormittags
um 10 Uhr , wird In Rheinhauken im Gab hau « zum Engel die
herrschaftliche große und klone Aheinfahrt zu Rheinhausen in
öff nuicher Steigerung vorbehaltlich hoher Kreisdirektorialge -
Nehwiaung in einen 6jährigen Pacht begeben werden ; wozuhj .- Liebhaber ma dem Anhang hiermit «ingeladev werden , daß
sich Äi-swöltig , über ihre Kiutionefähigkeit aurzuuxifen haben .

Waghäusel , de » 2y. März igiy .
Großherzogltche Domainenverwattung .

Hund .
Rastatt . fAu f ford er u n g .) Die am 25 . März d. I .

dahier verstorbene Marianna , geb . Bader , gewesene Ehe¬
gattin de « Hrn . HofgerichtSkanzlisten Johann Adam Förde¬
rer von hier , uud Tochter de « verlebten Johanne « Bader ,
geweffnen Oderlieurenant in Fürst ! . Spey - r ' schen Diensten ,und der gleichfalle verstorbenen N , Wildmann , hinterließ
« in öff ntljche« Testament , wonach sie ihre -- oben genani -tcn
Eh - mann zum Universalerben einsezt , und einige Legate te¬
stet hat .

8 « werden daher derselben allenfallsige präsumtiv , gesez-
lich « Erden mit dem Anhänge aufgefordert . » äat » binnen ZMon -tin um to gewisser ihre Eitwendungen gegen da« in
rechiSgülttger Form abgefaßte Testament , unter Vorlegunglr - aler Zeugnisse über ihre Verwandtschaftsgrade dahier varzu

bringen , andernfalls die Berlassenschaft nach dem Inhalte det
Testament » ausgefolgt werden wird .

Rastatt , den r . April igly .
Grvßherjoql . Badische« Oberamt .

Eckstein .
Karlsruhe , fL 0 g i S.) In Nr . Z auf dem Markt sind

» erschiedene Zimmer für lardständische HH . Depotirt « täglich
zu vermiethen .

Erziehungs - Anstalt
i n

St . Blaise bei Neufchatel
in der Schweiz .

Herr Ferdinand ksuiS Gagnebtn , Chef de « EeziehunaS -
JnstlintS zu St . Blaise in der Schw .- iz , von dem Wun¬
sche beseelt , seinem Hause den Ruf zu erhalten , dessen e«
schon so lange genießt , bat den von ihm ausgetretenen Hrn .
Droz durch seinen jünger » Bruder ersezt , der mehrere Jahre
der Erziehung der Kinder einer ausgezeichneten deutschen Fa¬milie verstand . Beide verein « , von zwei geschiklen Lehret »
unterstü -r , unterrichten ihre Zögling « in oll - m , wa « auf die
französisch « Sprache Bezug hat ; in der Rechenkunst in alle « ih¬
ren Zweigen , der Schönschrejbrkur . st , der doppelten Buchhal¬
tung , den AnsangSqründen der deutschen , italienischen , latei¬
nischen und griechischen Sprachen , der Gölterlehr « , der Ge¬
schichte . Erdbeschtob,ng und der Sphäre . Was den Reli¬
gionsunterricht betrift , so wird derselbe den Zöglingen beider
Konfessionen von geschähen Geistlichen ertheilt , die e « sich
zur heiligsten Pflicht machen , denselben eine reine christliche
Moral beizubr -ngen . Der Gottesdienst wird rcgelmäsia besucht .

Der Hr . Go anebin wird sich beeilen , auf Anfrage jede
zu wünschende Auskunft zu geben und bezieht sich fchlüßlich
auf die Ewpf hlunq de - Hrn . Lhie ' baud , Oberauffeher «
der öffentlichen Anstalten in Neuscharel , so wie auf j - e dcj
Hrn . F S . Meyer in Rastalt und der HH . Gebrüder Ka -
pferer in Freiburg i/Bg . , welch « « uf Verlangen den Plii»
miuhelleu werden .
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